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530. Kundmachung: Geltungsbereich der Satzung des Internationalen Studienzentrums für die
Erhaltung und Restaurierung von Kulturgut

5 3 1 . Kundmachung: Anwendung des Art. 41 Abs. 2 des Konsularvertrages zwischen der Repu-
blik Österreich, und dem Vereinigten Königreich von Großbritannien und
Nordirland

5 3 2 . Kundmachung: Änderung der Anlage VII der Wirtschaftlichen und Kontrollregeln des
Internationalen Kakao-Übereinkommens

5 3 3 . Abkommen zwischen dem Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie und dem
Bundesminister für Finanzen der Republik Österreich einerseits und dem
Minister für Handel und Industrie der Republik Kenia andererseits über
die Anerkennung von Zeugnissen über den Ursprung und die handwerk-
liche Herstellung von Waren zum Zwecke der zollfreien oder zollermäßigten
Einfuhr nach Österreich

5 3 4 . Auszug aus dem Rundschreiben ED (MEM) 98 des Exekutivdirektors der Internationalen
Kakaoorganisation betreffend Regel 6 der Wirtschaftlichen und Kontroll-
regeln des Internationalen Kakao-Übereinkommens 1972

5 3 5 . Vereinbarung zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Österreich gemäß
Rn 2010 des ADR betreffend die Beförderung von brennbaren Flüssig-
keiten in bestimmten bauartgeprüften Blechgefäßen

530 . Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 9. Oktober 1975 über den Geltungs-
bereich der Satzung des Internationalen
Studienzentrums für die Erhaltung und

Restaurierung von Kulturgut

Nach Mitteilungen des Generaldirektors der
UNESCO haben folgende weitere Staaten ihre
Beitrittsurkunden zur Satzung des Internatio-
nalen Studienzentrums für die Erhaltung und
Restaurierung von Kulturgut (BGBl. Nr. 202/
1961, letzte Kundmachung des Geltungsbereiches
BGBl. Nr. 365/1973) hinterlegt:

Staaten :
Datum der Hinterlegung der

Beitrittsurkunde:

Australien 26. Juni 1975
Paraguay 21. Juni 1973

Kreisky

5 3 1 . Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 9. Oktober 1975 über die Anwendung
des Art. 41 Abs. 2 des Konsularvertrages
zwischen der Republik Österreich und dem
Vereinigten Königreich von Großbritannien

und Nordirland
Mit Notifikation vom 23. September 1975

wurde gemäß Punkt 1 des Unterzeichnungs-

protokolls zum Konsularvertrag zwischen der
Republik Österreich und dem Vereinigten König-
reich von Großbritannien und Nordirland,
BGBl. Nr. 19/1964, vereinbart, daß Art. 41
Abs. 2 des Konsularvertrages mit Wirkung vom
22. November 1975 für die Republik Österreich
Anwendung findet.
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532 . Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 9. Oktober 1975 über die Änderung
der Anlage VH der Wirtschaftlichen und
Kontrollregeln des Internationalen Kakao-

Übereinkommens

Nach Mitteilung des Exekutivdirektors des
Internationalen Kakaorates vom 13. März 1975
ist in der Anlage VII der Wirtschaftlichen und
Kontrollregeln (BGBl. Nr. 503/1973 in der Fas-
sung der Kundmachungen BGBl. Nr. 353/1974,
487/1974, 69/1975 und 215/1975) bei Philippinen
der Code PI *) durch PH zu ersetzen.

Die Änderung ist am 1. Oktober 1975 in Kraft
getreten.

Kreisky

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 487/1974
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533.

(Übersetzung)

A B K O M M E N

zwischen dem Bundesminister für Handel,
Gewerbe und Industrie und dem Bundes-
minister für Finanzen der Republik Öster-

reich einerseits

und dem Minister für Handel und Industrie
der Republik Kenia andererseits

über die Anerkennung von Zeugnissen über
den Ursprung und die handwerkliche Her-
stellung von Waren zum Zwecke der zoll-
freien oder zollermäßigten Einfuhr nach

Österreich

Artikel 1

Der Minister für Handel und Industrie der
Republik Kenia bestätigt, daß zur Ausstellung
von Zeugnissen über den Ursprung und die
handwerkliche Herstellung von Waren zum
Zwecke der zollfreien oder zollermäßigten Ein-
fuhr nach Österreich folgende Stellen ermächtigt
sind:

1. Kenya National Chamber of Commerce
and Industry, with its Headquarters in
UFANISI HOUSE, Haile Selassie Avenue,
P. O. Box 47024 NAIROBI, Kenya.

2. Kenya National Chamber of Commerce
and Industry, Mombasa Branch, Digo Road,
P. O. Box 90271, MOMBASA, Kenya.

Artikel 2

(1) Die Zeugnisse über den Ursprung und
die handwerkliche Herstellung entsprechen —
vorbehaltlich der Bestimmungen des Abs. 2 —
nach Inhalt und Form dem für Zwecke des All-
gemeinen Präferenzsystems verwendeten Form-
blatt A.

(2) Die Zeugnisse enthalten folgende zusätz-
liche Feststellungen:

a) Zusätzliche Erklärung des Ausführers (in
Spalte 7 des genannten Formblattes):
„Alle oben genannten Waren sind hand-
werklich hergestellte Waren".

b) Bescheinigung der im Artikel 1 genannten
ermächtigten Stelle (in Spalte 4) :
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(3) Als handwerklich hergestellte Waren wer-
den Waren verstanden, die überwiegend von
Hand oder nur unter Verwendung von aus-
schließlich durch Hand- oder Fußantrieb bedien-
ten Maschinen oder Geräten hergestellt worden
sind. Die Verwendung von maschinell erzeugten
Rohmaterialien schließt grundsätzlich handwerk-
lich hergestellte Waren von den nach österrei-
chischem Recht eingeräumten Begünstigungen
nicht aus.

Artikel 3

Der Minister für Handel und Industrie der
Republik Kenia wird jede Änderung bezüglich
der im Artikel 1 genannten Stellen dem Bundes-
minister für Finanzen der Republik Österreich
bekanntgeben.

Artikel 4

Der Minister für Handel und Industrie der
Republik Kenia leistet bei der Prüfung der
Richtigkeit und Ordnungsmäßigkeit der Zeug-
nisse den österreichischen Behörden über deren
Ersuchen Verwaltungshilfe.

Artikel 5

Dieses Abkommen tritt zehn Wochen nach
Unterzeichnung in Kraft; es wird auf die Dauer
von zwei Jahren abgeschlossen. Seine Gültigkeit
verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr,
sofern sie nicht durch eine der Vertragsparteien
sechs Monate vor Ablauf der Frist schriftlich auf
diplomatischem Weg gekündigt wird.

GESCHEHEN in Nairobi am 21. August 1975
in zwei Urschriften in englischer Sprache.

Für den Bundesminister für Handel, Gewerbe
und Industrie

und

für den Bundesminister für Finanzen der Repu-
blik Österreich:

Dr. Georg Reisch

Botschafter

Der Minister für Handel und Industrie der
Republik Kenia:

Dr. Gikonyo Kiano

Das Abkommen tritt gemäß seinem Art. 5 am 30. Oktober 1975 in Kraft.
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534 . Auszug aus dem Rundschreiben ED (MEM) 98 des Exekutivdirektors der Inter-
nationalen Kakaoorganisation vom 2. September 1975 betreffend Regel 6 *) der Wirt-

schaftlichen und Kontrollregeln des Internationalen Kakao-Übereinkommens 1972

(Übersetzung)

„Das Komitee genehmigte eine Änderung der
Regel 6 der Wirtschaftlichen und Kontrollregeln
(Ausnahmen von den Regeln 5, 7, 8, 9 und 10),
um folgende Ergänzung einzuschließen:

,(iii) ungesüßtes Kakaopulver, das von
Einfuhrmitgliedern in Kleinpackungen
von weniger als 3,5 kg Nettogewicht
je Packung ausgeführt wird, voraus-
gesetzt, daß jedes betreffende Einfuhr-
mitglied dem Exekutivdirektor die in
jedem Quartal ausgeführte Menge
innerhalb von 30 Tagen nach Quartals-
ende meldet.'

Das Komitee beschloß ferner, daß diese Be-
stimmung ab 1. Oktober 1975 wirksam wird."

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 503/1973

Kreisky

535.

(Übersetzung)

V e r e i n b a r u n g

zwischen der Bundesrepublik Deutschland
und der Republik Österreich gemäß Rn 2010
des ADR *) betreffend die Beförderung von
brennbaren Flüssigkeiten in bestimmten bau-

artgeprüften Blechgefäßen

(1) Abweichend von Rn 2303 (3) (4), 2304 (1)
(2) des ADR dürfen auf jederzeitigen Widerruf
stehend zu befördernde Blechgefäße (Kannen
und Hobbocks) mit Trageinrichtung — Blech-
gefäße, die mit Rollsicken versehen und rollbar
sind, auch ohne Trageinrichtung — und einem
Fassungsraum bis zu 60 l, ohne Rücksicht auf
ihre Wanddicke auch ohne Schutzverpackung zur
Beförderung von

a) entzündbaren flüssigen Stoffen der Rn 2401
Ziffern 1 bis 5 mit einem Dampfdruck bei
50° C unter 0,9 bar sowie

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 522/1973 in der Fas-
sung der Kundmachungen BGBl. Nr. 523/1973, 377/
1974, 249/1975, 250/1975, 251/1975, 261/1975 und
522/1975; ferner wird auf die Vereinbarung mit der
Bundesrepublik Deutschland vom 25. Juli 1975, BGBl.
Nr. 520/1975, verwiesen.
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b) entzündbaren zähflüssigen Stoffen der
Rn 2401 Ziffern 3 und 4 mit einer Auslauf-
zeit im Auslaufbecher DIN 53211 (100 cm»
± 1 cm3 Inhalt, 4 mm Düse) von mehr als
30 s mit einem Dampfdruck bei 50° C
unter 1,75 bar

Bem.: Bei Stoffen mit Feststoffanteilen be-
zieht sich die Dampfdruckangabe auf
das reine Lösemittel bzw. Lösungs-
mittelgemisch.

verwendet werden, wenn sie den Vorschriften
der Rn 2302 (2) (3) des ADR sowie den nach-
stehenden Prüfvorschriften entsprechen:

(2) Prüfvorschriften:

1. D i c h t h e i t s p r ü f u n g

1.1 Je Bauart und Hersteller müssen
3 Blechgefäße einer Dichtheitsprüfung
mit mindestens 0,2 kg/cm2 Luftüber-
druck unter Wasser unterzogen werden.

1.2 Vor jeder Wiederverwendung sind alle
Blechgefäße der gleichen Dichtheitsprü-
fung zu unterziehen.

2. F a l l p r ü f u n g

Nach erfolgreicher Dichtheitsprüfung gemäß
1.1 sind die Gefäße zu 95% mit Wasser
von 20° C zu füllen und durch Aufprall auf
eine waagrechte Betonplatte zu prüfen. Die
freie Fallhöhe beträgt 80 cm. Jedes Gefäß
muß folgenden 3 Einzelprüfungen stand-
halten:

2.1 Fall auf den Deckelrand bei geneigter
Längsachse des Gefäßes, wobei der Auf-
prallpunkt senkrecht unter dem Schwer-
punkt liegen muß. Hat der Deckel einen
außenmittig angeordneten Verschluß, so
muß der Aufprallpunkt um 1/4 des
Deckelrandumfangs vom Verschluß ent-
fernt liegen.

2.2 Fall wie zu 1. auf den Bodenrand,
wobei der Aufprallpunkt dem Aufprall-
punkt zu 1. um 180° gegenüberliegen
muß.

2.3 Fall auf die Mantellinie gegenüber der
Längsnaht des Gefäßes.

2.4 Nach diesen Prüfungen müssen alle Ge-
fäße dicht sein. Sie gelten noch als dicht,
wenn der Zeitabstand zwischen zwei
sich lösenden Tropfen mehr als 5 Minu-
ten beträgt. Ist eines der 3 geprüften
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Gefäße undicht, so müssen weitere
6 Gefäße der gleichen Bauart nochmals
geprüft werden und alle Prüfungen nach
1. und 2. überstehen.

3 . D u r c h f ü h r u n g d e r P r ü f u n g e n

3.1 Die Prüfungen nach 1.1 und 2. sind von
einer behördlich anerkannten Prüfstelle
durchzuführen.

3.2 Die Prüfung nach 1.2 ist von den Ver-
sendern vorzunehmen.

4. K e n n z e i c h n u n g

4.1 Die Gefäße geprüfter Bauarten sind
nach den Vorschriften der Rn 3503 des
ADR entsprechend zu kennzeichnen.

4.2 Die Kennzeichen dürfen auch auf Eti-
ketten aus Blech oder Kunststoff ange-
bracht werden, die an den Gefäßen
dauerhaft zu befestigen sind.

5. Blechgefäße, deren Baumuster nach den glei-
chen Bedingungen geprüft und die für den
Eisenbahnverkehr mit „ANL C III a" und
einer Registriernummer des BZA Minden
dauerhaft gekennzeichnet sind, dürfen eben-
falls verwendet werden.

(3) Im Beförderungspapier hat der Absender
zusätzlich zu vermerken:

„Beförderung vereinbart nach Rn 2010 des
ADR"

(4) Diese Regelung gilt im Verkehr zwischen
der Bundesrepublik Deutschland und der Repu-
blik Österreich bis spätestens 31. Dezember 1980.
Sie tritt am Tage der Unterzeichnung in Kraft.

Wien, 1975 08 28

Für den Bundesminister für Verkehr der Repu-
blik Österreich:

Hehenberger

Die für das ADR zuständige Behörde der Bun-
desrepublik Deutschland :

Bonn, den 17. 3. 1975

Der Bundesminister für Verkehr:
Im Auftrag:

Dr. Klug
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